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KEM und KLAR, was ist das? 
Schnell erklärt: Überall dort, wo 
Klimaschutzmaßnahmen in 
Gemeinden umgesetzt werden 
sollen. In Bruck, Kapfenberg, im 
Lamingtal und in St. Lorenzen 
hat sich daraus die Region „Stadt-
LandSee“ entwickelt.
Damit sich Städte, Gemeinden 
und ganze Regionen an den Kli-
mawandel anpassen können und 
„kühlende“ Maßnahmen setzen 
können, hat das Umweltminis-
terium das Förderprogramm Kli-
mawandel-Anpassungsmodellre-
gionen (KLAR) initiiert. 
In Österreich gibt es mittlerweile 
89 KLAR-Regionen, eine davon 

ist die KLAR-Region „StadtLand-
See“ mit den Gemeinden Bruck, 
Kapfenberg, St. Lorenzen und 
Tragöß-St. Katharein.
Ebenfalls im Umweltministeri-
um angesiedelt ist der Klima- 
und Energiefonds, dieser hat im 
Jahr 2009 das Programm der 
Klima- und Energiemodellregio-
nen (KEM) gestartet. In solchen 
Modellregionen wird die Koope-
ration von Gemeinden forciert, 
um die optimale Nutzung natür-
licher Ressourcen, die Ausschöp-
fung von Energieeinsparungs-
potenzialen und nachhaltiges 
Wirtschaften in den Regionen 
voranzutreiben. Aktuell gibt es 
in der Steiermark 29 und in ganz 
Österreich 105 aktive KEM-Regio-
nen in 1.168 Gemeinden.
Eine dieser KEM-Regionen ist 
auch hier die Modellregion 
„StadtLandSee“, diesmal mit den 
Gemeinden Bruck, Kapfenberg 
und Tragöß-St.Katharein. Anja 
Benesch leitet als Geschäftsfüh-

rerin sowohl die KLAR- als auch 
die KEM-Region. Ihr Büro hat sie 
im Brucker Rathaus, die Trägeror-
ganisation ist jedoch die Stadtge-
meinde Kapfenberg. 
Im Grunde dienen beide Ein-
richtungen dazu, über regionale 
Klimaschutzprojekte Fördergeld 
zu lukrieren. Dazu werden ver-
schiedenste Fördertöpfe aus dem 
Ministerium und aus der EU an-

gezapft. „Das Verfassen von Ein-
reichanträgen ist eines unserer 
Hauptbetätigungsfelder, weiters 
natürlich auch die Umsetzung 
dieser eingereichten Projekte“, 
erklärt Anja Benesch. 

Ausstieg aus Öl und Gas
Gemeinsam mit Partnern aus der 
Region werden Projekte zum Bei-
spiel in Bereichen der erneuerba-

ren Energie, der Reduktion des 
Energieverbrauchs, bei der Mo-
bilität und in der Landwirtschaft 
umgesetzt. Ein ganz wesentliches 
Element stellt die Bewusstseins-
bildung dar. „Viele Gemeinden 
haben sehr wohl erkannt, dass 
akuter Handlungsbedarf beim 
Klimaschutz besteht und in der 
Gesellschaft hat besonders die 
Kostenexplosion bei den Energie-

preisen ein Umdenken beschleu-
nigt“, erzählt Anja Benesch.
Die StadtLandSee-Region ist bei 
beiden Projekten in der Um-
setzungsphase; sie folgt auf die 
Konzeptphase. In der Konzept-
phase wurde untersucht, welche 
Anpassungsmaßnahmen für die 
Region tauglich und erfolgreich 
sind. „Daraus haben sich zwei 
große Themenfelder ergeben: die 
Begrünung und Beschattung von 
Stadtzentren sowie der Umgang 
mit Dürreperioden – sowohl in 
der Landwirtschaft als auch in 
der Energiewirtschaft.“
KLAR fördert ganz gezielt diese 
Anpassung an den Klimawandel, 
„soll aber auch Chancen offen-
baren, die sich durch den Kli-
mawandel ergeben. So arbeiten 
wir zusammen mit dem Touris-
musverband Hochsteiermark an 
einem Projekt zum ,Kühlen Wan-
dern'. Dazu wird es im Juni im 
ECE eine Auftaktveranstaltung 
geben“, erklärt Anja Bensch.
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Anja Benesch leitet sowohl die 
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Mit den KEM- und 
KLAR-Regionen 
kommt der Klima-
schutz in die Städte 
und Gemeinden.

Nachhaltiges Wirtschaften: Martin Buchsbaum, Michael Dunkl, Anja Be-
nesch, Bgm. Andrea Winkelmeier, Jörg Meixner und Clemens Ludwar. Foto: Maili
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Kürzlich hat in Bruck eine Podi-
umsdiskussion zur Veranstal-
tungsreihe „Nachhaltig wirtschaf-
ten“ stattgefunden (siehe Beitrag 
rechts). Anja Benesch hat erklärt, 
was KEM und KLAR umsetzen 
können. Dabei hat Clemes Ludwar, 
McDonald's Franchisepartner in 
Bruck, erklärt, wie es mit Nachhal-
tigkeit bei McDonald's aussieht. 
Michael Dunkl von 'Mission zero' 
hat erläutert, was mit der CO2-Bi-
lanzierung auf die Unternehmen 
zukommt – und das hat es durch-
aus in sich: Unternehmen mit 
über 500 Mitarbeitern müssen 
ab 2024 eine CO2-Bilanz erfassen, 
ab 2025 folgen Betriebe mit mehr 
als 250 Mitarbeitern und ab 2028 
sind Klein- und Mittelbetriebe ab 
10 Mitarbeitern an der Reihe.
Jörg Meixner stellte sein Start-up-
Unternehmen 'CO2-Pocket' vor. 
Damit können eigene CO2-Ver-
meidungs- oder -Bindungsprojek-
te erstellt und verwaltet werden. 
„Bei der Klimabilanz machen wir 
beispielsweise aus einem Beiwerk 
eine fixe Buchungszeile in der Fir-
menbilanz“, so Jörg Meixner.
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Öffentlichkeitsarbeit ist ebenso 
Teil der Bewusstseinsbildung 
der KEM- und KLAR-Region. 
Dazu gibt es eine Reihe von Ver-
anstaltungen:
• Mittwoch, 22. Mai, 14 bis 16 
Uhr: Busfahren leicht gemacht: 
Beratung und Testfahrt für Seni-
oren mit Guido Prossegger und 
Anja Benesch – bei den Commu-
nity Nurses in der Grazer Straße 
in Kapfenberg.
• Freitag, 31. Mai, 20 Uhr, Dach-
bodentheater Bruck: Kabarett 
mit Seppi Neubauer: Fakten und 
Tipps zur Anpassung unserer 
Umwelt, kunstvoll verpackt in 
das Szenario einer Hochzeitsge-
sellschaft.
• Samstag, 1. Juni, 18 Uhr, ECE 
Kapfenberg (Bahnhofseingang): 
Heiße Liebe – Klimakabarett mit 
Seppi Neubauer und Diskussion 
zum Klimawandel in der Region.
• Freitag, 14. Juni, ab 9 Uhr, Semi-
narraum Brucker Rathaus: Res-
sourcensparen leicht gemacht 
– Workshop zum Sparen von 
Energie, Plastik, CO2 … – mit Anja 
Stenglein und Anja Benesch.
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